
Chronik Haus LINDE e.V. 
1980     ● Der Landkreis- und Städtetag in Baden-Württemberg diskutiert eine
                 „Kommunale Konzeption zur Versorgung von Nichtsesshaften“ und          
     verabschiedet diese im Jahr 1982. 

1984     ●  In Göppingen wird am 16. Juli der „Verein Gefährdeten- und 
Nichtseßhaftenhilfe im Landkreis Göppingen“ gegründet und wird 
Mitglied im „Diakonischen Werk der evangelischen Kirche in 
Württemberg. 

● Erster Vorsitzender ist der Göppingen Dekan Frieder Mörike, stellvertr. 
Vorsitzende sind Peter Borrmann und Heinz Franke. 

  ● Der Eintrag im Vereinsregister erfolgt unter der Nummer VR 625 

  ● Dem neu gegründeten Verein gehören 25 Mitglieder an. 

  ● Der Verein beginnt gleich nach seiner Gründung mit der Suche nach 
einem geeigneten Haus für die Umsetzung der in der „Kommunalen 
Konzeption“ festgelegten Arbeit. 

             ● Ein geeignetes Gebäude für die Arbeit mit „Nichtsesshaften“ wird in                           
Göppingen gefunden: das Gasthaus „LINDE“ in der Mittleren Karlstraße    
in Göppingen. 

               ●   Die drei Göppinger Karlstraßen werden zum Sanierungsgebiet erklärt.
  

              ● Am 19. April fasst der Göppinger Kreistag den Grundsatzbeschluss zum      
Betrieb eines Nichtseßhaftenheims mit einer „Zentralen Anlauf- und  
Beratungsstelle“ und überträgt diese Arbeit dem Verein. 

1985    ● Am 5. Februar beschließt der Sozialausschuss des Landkreises die   
erforderlichen (finanziellen) Beschlüsse zum Betrieb einer „Anlauf- und                   
Beratungsstelle für alleinstehende Wohnungslose“ Im Aufnahmeheim                   
Erfolgt der Betrieb zunächst mit 10 Plätzen. 

            ●      Im April 1985 formiert sich eine Bürgerinitiative der Karlstr.-Bewohner                 
gegen den Betrieb eines „Nichtseßhaftenheims“. Die 
Karlstraßenbewohner schreiben eine Petition und sammeln 113 
Anwohner-Unterschriften. 

1986    ● Am 9. Januar wird das Gasthaus „LINDE“ in der Mittleren Karlstr. 76
 in Göppingen erworben. 

             ● Sofortiger Beginn dringender und notwendiger Renovierungsarbeiten 
um die seither angemieteten Räume für eine Beratungsstelle in die 
LINDE  zu verlagern. 

● Umzug der seither externen „Anlauf- und Beratungsstelle“ in die neu 
erworbene LINDE. Gerhard Seydel ist der erste Leiter der Einrichtung. 

● Am 5.12.1986 bezieht der erste Bewohner das Haus „LINDE“, bis zum 
25. jährigen Jubiläum sollen es rd. 1.200 Hilfeberechtigte werden, die 
in der LINDE und ihren Einrichtungen betreut werden. 

  ● Der Verein arbeitet nun ganz in eigenen Räumen. 

 



1987 -   ●   Aufbau der gesamten Arbeit in Zusammenarbeit mit den Sozialämtern 

1988      der Stadt und des Landkreises Göppingen. 

1989     ● Die Platzverhältnisse im Aufnahmehaus erweisen sich mittlerweile als 
zu gering das Arbeiten mit den Bewohnern wird dadurch immer 
schwieriger; insbesondere ist eine längerfristige Betreuung 
(Beheimatung) in den Räumen der LINDE nicht möglich. Außerdem 
reichen die Platzzahlen nicht aus, um die Nachfrage zu befriedigen. Es 
erfolgt daher die Anmietung einer ersten Außenwohngruppe in der 
Hauffstr. im Göppinger Stadtteil Bodenfeld in Zusammenarbeit mit der 
WGG Göppingen. 

1990 -   ● Im Trägerverein der LINDE werden Pläne diskutiert, im Haus LINDE 

1991 eine umfassende Renovierung durchzuführen. Im Zuge einer solchen 
Renovierung soll im Dachgeschoss der LINDE eine weitere 
Wohngemeinschaft zur Langzeitbetreuung entstehen. 

1991     ● Der Verein beschließt nach langfristigen Finanzierungsdebatten den 
Ausbau der LINDE und bestellt hierfür den Göppinger Architekten Peter 
Michael Dauner. 

1992     ● Der Umbau ist fertig; im Dachgeschoss der LINDE entsteht eine 
Wohngemeinschaft für Männer mit fünf Plätzen zur Langzeitbetreuung 
(Beheimatung).  Am 9. August zieht der erste Bewohner in die neue WG. 

             ● Am 2. November kommt Wolfgang Baumung (Dipl.Soz.Pät.FH) zum 
Team der LINDE als Sozialarbeiter hinzu.   

              ● Die Heimplätze für das Aufnahmeheim werden nach Verhandlungen
 mit dem LWV (Landeswohlfahrtsverband) auf 13 Plätze erhöht, davon
 sind zwei Plätze für Frauen. 

● Als neue Mitarbeiterin für die Verwaltung kann Ingrid Gelmar für die 
LINDE gewonnen werden. 

              ● Der erste stellv. Vorsitzende Heinz Franke wechselt in eine andere 
Aufgabe und verlässt Göppingen. Er scheidet aus dem Vorstand aus. 

● Am 30. Juni verlässt der erste Leiter der LINDE, Gerhard Seydel, die 
Einrichtung. 

● Zum neuen Leiter bestellt der Trägerverein Herrn Karl-Heinz Thormann 
aus Schwäbisch Hall. Am 1. Juli tritt der neue Leiter der Einrichtung 
seinen Dienst in Göppingen an. 

              ● Der Göppinger Dekan und Vorsitzende des Trägervereins Frieder Mörike 
geht im Juni in den Ruhestand und scheidet aus dem Vorstand aus. 

● Auf der Mitgliederversammlung im November werden der neue 
Göppinger Dekan Dieter Kunz zum Vorsitzenden des Trägervereins und 
der Geschäftsführer der Diak. Bezirksstelle Geislingen zum stellv. 
Vorsitzenden und Geschäftsführer des Trägervereins gewählt. 

 

 

 



1993     ● Im Landkreis werden dramatische Sparbeschlüsse gefasst. Der 
Landkreiszuschuss für Personalkosten zum Betrieb der Anlauf- und 
Beratungsstelle soll nach ersten Plänen ganz gestrichen werden. Die 
Gesamte Arbeit der LINDE ist damit in Gefahr. Der Verein und das Haus 
LINDE erfahren eine beispiellose Solidarität im Landkreis, die dazu 
führt, dass die Mittel für die „LINDE“ nur gekürzt werden und eine 
Weiterführung der Arbeit, wenn auch unter schwierigsten Bedingungen, 
möglich ist. 

1992 -   ● Die Konzeption der gesamten Arbeit der LINDE wird fortgeschrieben 

1993 und an die veränderten Rahmenbedingungen angepasst. 

1993     ● Mit der neuen Konzeption wird in der Arbeit auch Wert auf die 
medizinische Rehabilitation (Suchtbehandlung) der Bewohner/innen 
gelegt um die Vorrausetzungen der Eingliederung nachhaltig zu 
verbessern. Es beginnt eine enge Zusammenarbeit mit der 
Suchtberatungsstelle des Diakonischen Werkes Göppingen. 

● Aufgrund dieser konzeptionellen Verbesserung ist die Bereitstellung von 
suchtmittelfreiem Wohnraum dringend erforderlich. Eine neue 
Wohngemeinschaft in einem angemieteten Gebäude in der Hugstraße in 
Göppingen wird gegründet. Die Vermietung erfolgt an Bewohner der 
LINDE, die eine Suchtbehandlung erfolgreich abgeschlossen haben. 

1994     ● Die Möglichkeiten der LINDE für die Arbeit mit den Klienten sind zu 
klein. Der stetig wachsende Bedarf für längerfristigen Wohnraum kann 
in der LINDE schon lange nicht mehr gedeckt werden. Nach dem 
Wegzug der Diakoniestation wird ein Haus in der Eberhardtstraße frei. 
Besitzerin ist die Evang. Gesamtkirchengemeinde Göppingen. Der 
Verein bewirbt sich um die Anmietung des Hauses und bekommt im 
Sommer den Zuschlag als Generalmieter. 

1994 -   ● Einrichtung von drei Wohngemeinschaften in dem neu angemieteten 

1995 Gebäude Eberhardtstraße 5 in Göppingen. Durch Um- und Einbauten 
werden im Gebäude 8 Bewohnerplätze geschaffen. 

1996 -   ● Es erfolgt der Ausbau der Arbeit mit immer wieder notwendiger 

1998 Anpassung der Konzeption an die sich rasch verändernden 
Rahmenbedingungen. Insbesondere werden die Überlegungen zu einem 
„Betreuten Wohnen“ in dieser Zeit vorangetrieben. 

●   Ebenfalls in diesem Zeitraum wird vom Landkreis- und Städtetag die 
Überarbeitung der „Kommunalen Konzeption zur Versorgung 
Nichtsesshafter“ in Auftrag gegeben und durchgeführt. 

● Am 16.11.1998 besucht eine Delegation aus Kamerun die Linde um      
sich über die Arbeit der Linde zu informieren. 

   ● In der Göppinger Stadtkirche eröffnet am 1. Advent die erste
 Vesperkirche unter Führung der LINDE. 

 

 

 



 

1999     ● Der Göppinger „Verein Frauen in Not e.V.“ kommt in große 

Schwierigkeiten sowohl in personeller als auch finanzieller Art. Die 
Vorsitzende, Frau I. Hillesheim, nimmt Kontakt zur LINDE auf und fragt 
an, ob die seither sporadische Zusammenarbeit nicht intensiviert 
werden könne. In der LINDE wird diese Anfrage genutzt, um 
Überlegungen zum Ausbau der Arbeit mit Frauen anzustellen. 

● Die überarbeitete „Kommunale Konzeption“ wird vorgestellt und 
empfiehlt dem Landkreis- und Städtetag Baden-Württemberg, die 
Übernahme der Arbeit mit alleinstehenden Wohnungslosen in die 
Überörtliche Verantwortung der Landeswohlfahrtsverbände. 

● Der Verein beginnt mit dem Landeswohlfahrtsverband Baden-
 Württemberg (LWV) die erforderlichen Gespräche für die Übernahme
 der Fachberatungsstelle und des Aufnahmehauses. Gleichzeitig werden 
mit dem LWV Gespräche zur Einrichtung eines „Betreuten Wohnens“ 
für alleinstehende Wohnungslose geführt.  

2000     ● Die Vertragsverhandlungen mit dem LWV werden im November 
Erfolgreich mit dem Abschluss dreier Verträge über künftige Arbeit 
abgeschlossen. Zu den seitherigen Arbeitsbereichen „Beratungsstelle“, 
„Aufnahmehaus“ und „Wohngemeinschaften“ kommt nun ein weiterer 
Arbeitszweig, das „Betreute Wohnen“ als ambulante Hilfe gem. §§ 72 ff 
BSHG. 

 ● Am 14. Dezember erwirbt der Verein das seither angemietete Haus und 
Grundstück Eberhardtstr.5 von der Evang. Gesamtkirchengemeinde 
Göppingen. 

● In der Fachwelt setzt sich durch, dass der Begriff „Nichtsesshaft“ für 
unsere Klienten nicht mehr zeitgemäß ist. Dieser Begriff entstammte der 
NS- Terminologie und wird ersetzt durch den Begriff „alleinstehende 
wohnungslose Personen“ Im Verein wird, einen neuen Namen gesucht. 

   ● Herr Borrmann scheidet aus dem Vorstand aus, Frau Adelheid Richter
 wird auf der Mitgliederversammlung 2000 zur stellv. Vorsitzenden des
 Vereins gewählt. 

2001     ● Mit einem Mietvertrag wird eine eigene WG für Frauen in der Göppinger 
Hauptstraße gegründet. Mit dieser Gründung wird auch die Übernahme 
der Arbeit des Vereins „Frauen in Not“ beschlossen. Der Verein „Frauen 
in Not“ geht in Liquidation und wird zum 31.12.2002 aufgelöst. 

2002     ● Auf- und Ausbau eines eigenen Arbeitsbereiches für Frauen. 

        ●   Außenrenovierung der Eberhardtstraße 5 

        ● Verstärkung für das Team der LINDE im Juli 2002 beginnen Rita Petzold 
(Dipl.Soz.Pät.FH) und Petra Bernas (Dipl.Soz.Pät.FH) ihre Arbeit in der 
LINDE. 

 

 

 



2003     ● Die Erbengemeinschaft des Hauses Hauptstr. 26 will nach der 
Auflösung des Vereins „Frauen in Not“ den Mietvertrag der neuen 
Frauen WG nicht an die Linde weitergeben. Der Mietvertrag wird 
gekündigt.  

    ● Der Verein erwirbt das Gebäude „Frühlingstraße 27“ in Göppingen als
  Ersatz für die gekündigte Frauen WG in der Hauptstraße 26. 

   ● Nach notwendigen Umbauten und einer ersten Teil- Außenrenovierung
  wird das neue Gebäude im November 2003 bezogen. 

● Der LWV erwartet in seinen Richtlinien, dass die Arbeit der 
Beratungsstelle und des Aufnahmehauses räumlich getrennt ist. Beide 
Bereiche waren seither in der LINDE untergebracht. 

● Im Mai erwirbt der Verein Haus LINDE das Nachbargebäude in der 
Mittleren Karlstr. 78 und zieht mit der Beratungsstelle in den dort 
vorhandenen Laden um die Kriterien des LWV´s damit zu erfüllt. 

● Die Vesperkirche wird auf einen täglichen Betrieb umgestellt, ab diesem 
Jahr beginnt sie immer am 6. Januar und dauert bis Mitte Februar 
eines jeden Jahres. Rd. 80 ehrenamtliche Mitarbeiter/innen werden die 
Vesperkirche bis heute begleiten. 

2004     ● Ein Mitarbeiter beginnt mit der Zusatzausbildung zu einer integrierten 
Schuldnerberatung für Menschen mit Wohnungs- und 
Kündigungsproblemen. Schuldnerberatung wird als eigenständiger 
Arbeitszweig in die Arbeit der LINDE integriert. 

● Durch einen Zufall kommen wir in die Obdachlosenunterkunft der Stadt 
Geislingen und erkennen den enormen Beratungsbedarf in dieser  
Wohnanlage. Nach Absprache mit der Stadt Geislingen richten wir eine 
Beratungsstelle in der Geislinger Obdachlosenunterkunft ein. 

  ● Die Konzeption der gesamten Arbeit wird an die nun veränderten
 Rahmenbedingungen angepasst. 

● Die Stelle des Haustechnikers wird durch Andreas Grupp neu besetzt.         

2005   ● Auf einer außerordentlichen Mitgliederversammlung wird im April 
 eine Satzungsänderung vorgenommen: Der Trägerverein bekommt
 einen neuen Namen und heißt nun „Haus LINDE e.V.“  

  ● In der LINDE wird nun auch ausgebildet. Zwei Stellen für ein duales
 Studium an der Berufsakademie Stuttgart werden eingerichtet. Der
 erste Student ist Fabian Braun, er beginnt seine Ausbildung im  
 Haus LINDE im Oktober, die zweite Stelle wird ein Jahr später besetzt. 

● Der LWV wird im Zuge der „Verwaltungsstrukturreform“ des Landes 
Aufgelöst: Zuständig für die Arbeit der LINDE ist nun wieder der 
Landkreis Göppingen. 

● Eine Fußballmannschaft der LINDE nimmt am 18.06. zum ersten mal 
an einem Fußballturnier der Wohnungslosenhilfe Esslingen teil und 
erreicht den 10. Platz von 25 Mannschaften. 

 

 



2006    ●  Die zweite Ausbildungsstelle wird besetzt: Linda Zierle beginnt im            
Oktober ihre Ausbildung an der Dualen Hochschule in Stuttgart. 
(Dipl.Soz.Pät.)                

  2006-   ●    Die gesamte Arbeit der LINDE besteht nun aus diesen Bereichen: 

  2007    ● Beratungsstelle 

 ● Aufnahmehaus 

 ● 8 Wohngemeinschaften 

 ● Betreutes Wohnen 

 ● Außenstelle Geislingen 

 ● Schuldnerberatung 

 ● Vesperkirche Göppingen 

 Geleistet wird diese Arbeit von 3 Fachkräften, zwei BA- Studenten, einer 
Verwaltungskraft, einem Hausmeister und einem ZDL. Die notwendigen 
Verträge nach Auflösung des LWV werden mit dem Landkreis 
Göppingen verhandelt, sie treten zum 1. Januar 2008 in Kraft. 

 2007     ● Die Landesregierung legt ein Förderprogramm für wohnungslose 
Frauen auf. 

 2008     ● Die Bewohnerzimmer der LINDE erfahren eine umfassende Renovierung 
und werden mit Möbeln aus dem alten Gästetrakt der Akademie Bad Boll 
eingerichtet. 

               ● Der Dekan des Kirchenbezirks und Vorsitzende des Trägervereins, 
Dieter Kunz, geht in den Ruhestand und scheidet aus dem Verein aus. 

               ● Der erste Student der LINDE beendet seine Ausbildung an der Staatl. 
Berufsakademie erfolgreich. 

               ● In der LINDE beginnt Annette Vetter als 3. Studentin ihre Ausbildung  
BoA (DHBW). 

               ● Auf der Mitgliederversammlung im November wird der neue Göppinger 
Dekan Rolf Ulmer zum Vorsitzenden gewählt. 

               ● Dem Vorstand gehören nun an:  

  Rolf Ulmer   - Vorsitzender 

  Adelheit Richter  - Stellv. Vorsitzende 

  Ernst Wilhelm Weid - Geschäftsführer 

  Friedrich Kauderer - Rechner 

  Michael Eisenhardt - Schriftführer 

              ● Aufgrund des Förderprogramms der Landesregierung für wohnungslose 
Frauen wird mit der Planung zur Renovierung des Dachgeschosses in 
der Frühlingstraße begonnen, hier sollen 2 Aufnahmeplätze für Frauen 
entstehen.           

 



2009    ● Das Gebäude Frühlingstraße erfährt eine umfassende Renovierung. Im 
Dachgeschoss wird das Provisorium beendet und es werden zwei Plätze 
als Notwohnung in der DG-Wohnung für Frauen eingerichtet. 

 ● Die Einweihung der neuen Notwohnung erfolgt am 9. September. 

 ● Jennifer Schnaible beginnt als vierte Studentin ihre Ausbildung (BoA, 
DHBW) in der LINDE. 

2010    ● In der Göppinger Stadtkirche findet die 15 Vesperkirchenaktion statt, 
zum Jubiläum spielt das Blechbläserquintett „Harmonic Brass“. Es 
werden über 6600 Essensportionen ausgegeben, dies wird mit rund 50 
ehrenamtlichen Helfern bewerkstelligt.  

 ● Die Bewohner der LINDE nehmen am 17.07. zum zweiten Mal an einem 
Fußballturnier der Wohnungslosenhilfe Esslingen teil und erreichen 
den 13. Platz von 25 Mannschaften. 

 ● Die LINDE geht online: Mai 2010 Wir sind im World Wide Web unter der 
Internetadresse: www.linde-gp.de erreichbar. Alle Mitarbeiter und die 
Beratungsstelle bekommen ihre eigenen E-Mail - Adresse.   Andreas 
Grupp übernimmt die Systemadministration und Redaktion, sowie die 
Funktion des Webmasters.   

2011    ● Jubiläum 25 Jahre Haus LINDE: 

● 20.03.2011 Eröffnung der Wanderausstellung:                        
„Kunst trotz(t) Armut“ (Schirmherrschaft Landrat Edgar Wolf) 
der Evangelischen Obdachlosenhilfe in Deutschland e.V. und des 
Diakonischen Werkes der EKD e.V.  im Rahmen des LINDE 
Jubiläums. 

● 06.04.2011 Festveranstaltung zum 25 jährigen Jubiläum der 
LINDE in der Stadtkirche. Festvortrag Dekan Rolf Ulmer, Vors. 
des Vereins „Haus LINDE e.V.“ „Gespräche am Bistrotisch“ mit 
Gästen aus Politik und Wirtschaft und Bewohnern der LINDE. 

● 08.04.2011 Lesebühne „Get Shorties“  Stuttgarter Autoren lesen 
Kurzgeschichten.  

● 17.04.2011 Matthäus Passion in der Stadtkirche 

● 25.04.2011 Gemeinsamer Gottesdienst der Gesamtkirchen-
gemeinde, Ende der Ausstellung 

● 02.07.2011 „Die LINDE und Ihre Einrichtungen stellen sich vor“ 
Straßenfest und Tag der offenen Tür in der Mittleren Karlstraße, 
Gelegenheit zum Gespräch mit den Mitarbeitern und Bewohner.   
Musikalische Umrahmung von „Batuhfua“, „Charly Anneser“, 
„Orangefuel“ und „Revolt“ zum Jubiläum der LINDE. 

    

 

 

 

 



   

 

 ● „Das neue Haus in der Gartenstraße“ im Sommer konnte der 
Verein Haus LINDE e.V. in Zusammenarbeit mit der WGG 
(Wohnbau GmbH Göppingen) einen „Häusertausch“ vornehmen. 
Das Haus Eberhardtstraße 5 mit 3 Wohngemeinschaften und 
insgesamt 8 Plätzen wurde gegen das Gebäude Gartenstraße 20 
in Göppingen mit 8 Wohnungen (vier 3 und vier 2 
Zimmerwohnungen) getauscht. Drei der 2 Zimmerwohnungen 
wurden an Einzelpersonen vermietet. Drei der 3 Zimmer-
wohnungen wurden als Wohngemeinschaft für je 2 Männer 
konzipiert. Eine 3 Zimmerwohnung wurde für alleinstehende 
Frauen mit Kind und die 2 Zimmerwohnung im Dachgeschoß für 
eine U 25 Wohngemeinschaft mit 2 Plätzen hergerichtet. So 
entstand aus den 8 Plätzen in der ehemaligen Eberhardtstraße 5, 
12 Plätze in der Gartenstraße 20  

2011     ● Der langjährige Leiter der „LINDE“ Karl-Heinz Thormann (Diakon)              
hört zum Jahresende auf,   Nachfolger wird der langjährige Mitarbeiter 
Wolfgang Baumung (Dipl.Soz.Pät.FH) er übernimmt dieses  Amt zum 
01.01.2011.  

              ● Der fünfte Student Dominik Urbitsch fängt im Oktober sein Studium 
(BoA, DHBW) in der LINDE an. 

2012     ● Rudolf Siebel (Dipl.Soz.Pät.FH) übernimmt die Stelle von Wolfgang    
Baumung (Dipl.Soz.Pät.FH) 

● „20 Jahre in der LINDE“ Ingrid Gelmar und Wolfgang Baumung feiern 
ihr Dienstjubiläum 

               ● Das Nebengebäude bekommt ein neues Dach, diese Arbeit wird in 
Eigenregie mit den Bewohnern der LINDE erbracht.  

               ● In der Frühlingstraße wir das Erdgeschoß und das 1.Obergeschoß 
kompl. renoviert. Mit den Bewohnern der LINDE war auch dies in 
Eigenregie möglich.    

● 15.08.2012 der Verein Haus LINDE e.V. verkauft das Gebäude Mittlere 
Karlstraße 78, der finanzielle Aufwand wäre zu hoch um die 
notwendigen Sanierungsarbeiten durchzuführen.  

2013     ● Mittlerweile als sechste Studentin beginnt Theresa Kapinus ihr 
Studium (BoA, DHBW) in der LINDE. 

              ● Die Stadtkirchengemeinde Oberhofen stellt das Opfergeld aus den 
Weihnachtsgottesdiensten 2013 der LINDE für eine neue Küche im 
Aufnahmehaus zur Verfügung. 

 

 

 

 



2014    ● Renovierung und Neumöblierung der Bewohnerzimmer in der LINDE. 
Durch die Spenden Aktion „Gute Taten“ der NWZ war es möglich die 
Bewohnerzimmer neu zu möblieren. Die Renovierung stellte uns 
allerdings vor größere Herausforderungen, in einigen Zimmern war 
durch einen früheren Wasserschaden teile des Tragwerks 
durchgefault, wir mussten teilweise die Balken, Decken und Böden 
erneuern. Auch diese Arbeiten wurden mit Bewohnern der LINDE in 
Eigenregie ausgeführt. 

            ● Skatturnier in der Zachersmühle. Am 31.03.2014 fand das 
traditionelle Skatturnier des Haus LINDE e.V. und des Lions Club 
Göppingen zum ersten Male außerhalb der LINDE statt. Die 
Zachersmühle stellte Ihren Gastraum am Ruhetag zur Verfügung und 
sponserte die Veranstaltung. Es nahmen insgesamt 25 Spieler teil den 
1. Platz erreichte ein Bewohner der LINDE. Der Lions Club Göppingen 
stiftete die Preise.   

 ● Verena Schüler beginnt als siebte Studentin ihre Ausbildung (BoA, 
DHBW) in der LINDE 

2015    ●  Die Renovierung der Zimmer in der LINDE verzögerte sich es waren 
doch größere Schäden als vermutet vorhanden, 8 von 15 Zimmern 
haben wir fertiggestellt incl. neuer Möblierung, dank der „NWZ Gute 
Taten“ und den Bewohnern der LINDE konnten wir diese Arbeit in 
Eigenregie durchführen. 

2016    ● In der Vesperkirche werden vom 06.01.-14.02.2016 über 8000 Essen 
ausgegeben. 

            ● Mit Melissa Hartmann beginnt die 8 Studentin ihre Ausbildung (BoA, 
DHBW) in der LINDE. 

2017    ● Bei der Vesperkirchenaktion 2017 werden über 8800 Essen 
ausgegeben, die Kosten belaufen sich mittlerweile auf über 55.000 
Euro. Die Zahl der ehrenamtlichen Helfer/Innen erhöht sich auf über 
65 Personen. 

            ● Im Frühjahr 2017 gab es einen Wasserschaden in der Beratungsstelle 
der uns veranlasste die Beratungsstelle in ein Büro in der Linde zu 
verlegen. Dies führte zu erheblichen Platzproblemen. Da sich die 
Sanierung der alten Beratungsstellenräume immer mehr hinzog, 
mussten wir nach einer anderen Lösung suchen   

● Neue Beratungsstelle in der Grabenstraße 9. Da sich in der alten 
Beratungsstelle (Mittlere Karl Straße 78) bis Mitte September bzgl. der 
Sanierung vom Vermieter aus nichts veränderte, waren wir gezwungen 
neue Räume zu suchen, die Arbeit in der Behelfsberatungsstelle in 
einem Büro der LINDE war aus Platzgründen einfach nicht möglich. 
(Zwei Sozialarbeiter und die Beratungsstelle in einem Büro) Nach 
diversen Absagen fanden wir in der Grabenstraße 9 in Göppingen 
geeignete Räumlichkeiten. Es folgten Verhandlungen zur Finanzierung 
der Miete und der Laufenden kosten mit den Kostenträgern, als alles 
geklärt war konnten wir am 06.Oktober 2017 mit den Renovierungs- 
und Umbauarbeiten beginnen. 

● 30.10.2017 Die LINDE nimmt im Rahmen „500 Jahre Reformation“  
am Markt der Möglichkeiten des Diakonischen Werk Göppingen teil.  



● Die Mitarbeiter/Innen der LINDE nehmen mit einem Holzmodell der 
Stadtkirche Göppingen (Leihgabe der Stadt Göppingen) an der 
Diakonie Parade in Stuttgart teil. 

● „25 Jahre in der LINDE“ Ingrid Gelmar und Wolfgang Baumung feiern 
ihr Dienstjubiläum.  

● Oktober 2017 erste Überlegungen und Ideen zur weiter Nutzung der 
LINDE, da die Instandhaltung immer höhere Kosten erzeugt. 

● Ingrid Gelmar geht in den wohl verdienten Ruhestand. 
 

 

2018    ● Iris Härtel übernimmt ab Januar die Aufgaben von Ingrid Gelmar als 
neue Verwaltungskraft der LINDE.  

 ●  Die Gartenstraße 20 erhält neu Fenster. Dies wurde ermöglicht durch 
die Aktion „Gute Taten der NWZ“. 

 ●   In der Frühlingstraße 27 wird die Wohnung im 1.Stock renoviert. 

 ●        Februar 2018 unsere neue Beratungsstelle in der Grabenstraße 9   in 
Göppingen wird eröffnet. In den Räumlichkeiten befinden sich zwei 
Büros unser Kleiderfundus für unsere Klienten sowie sanitäre Anlagen 
(Dusche, WC) eine Waschmaschine und ein Trockner zum Wäsche 
waschen. 

 ● 25.05.2018 Die EU-Datenschutzgrundverortnung (DSGVO) tritt in 
Kraft. Andreas Grupp übernimmt die Aufgabe des 
Datenschutzbeauftragten für die LINDE und setzt die Vorgaben der 
DSGVO in der LINDE um. (Erstellung sämtlicher Formulare und 
Informationsschreiben der DSGVO und des KunsUrhG) 
Protokollierung und Bearbeitung der Personenbezogenen Daten in 
unseren Verwaltungsprogrammen. Anpassung der Datenschutz-
erklärung auf unserer Homepage.  

 ● Oktober 2018 erste Gegenüberstellung zu den Überlegungen und 
Ideen zur weiteren Nutzung der LINDE. Eine Konzepte über die 
Sanierung oder einen Neubau werden vorgestellt. 

 

2019   ● Brandschutzvorschriften erfordern ein neues Brandschutzkonzept für 
das Gebäude in der Mittleren Karlstraße 76. Ein verantwortungsvoller 
Weiterbetrieb ist unter den aktuellen Bedingungen nicht möglich.  
Anfragen und Gespräche beim Landkreis nach finanzieller 
Unterstützung für eine Generalsanierung oder Neubau blieben 
ergebnislos. Die in die Jahre gekommene LINDE muss 
brandschutztechnisch nachgerüstet werden, ein zweiter Fluchtweg im 
Hof wird mit einem Gerüstturm verwirklicht, eine Brandmeldeanlage 
wird eingebaut. Dies geht zu Lasten von 3 Aufnahmeplätzen.  

● Die LINDE kann trotz der Nachrüstungen den Brandschutz-
vorschriften nicht stand halten dies führt dazu, dass der Betrieb in der 
LINDE unter diesen Umständen nicht fortgeführt werden kann, auch 
die 3 Aufnahmeplätze die durch den zweiten Fluchtweg weggefallen 
sind werden dringend benötigt. Wie kann es weiter gehen? 



● Es wird überlegt  Räumlichkeiten  anzumieten oder neu zu bauen.  Bei 
der WGG (Wohnbau Gesellschaft Göppingen) wird angefragt, diverse 
Räumlichkeiten werden angeschaut, diese sind für unsere Zwecke 
entweder zu klein, zu groß oder zu teuer. Nach weiteren Gesprächen, 
Anfragen und Überlegungen wurde uns von der WGG das Gebäude in 
der Brückenstraße 40 in Göppingen angeboten. Nach positiven 
Gesprächen mit dem Kostenträgern bzgl. der Miete und der 
Nebenkosten konnte das Gebäude schließlich angemietet werden. 

● Im Oktober 2019 Beschließt der Ausschuss des Haus LINDE e.V.: Die 
Beauftragung zur Planung eines Neubaus und die Erstellung eines 
Finanzierungs-Konzepts. 

● Die NWZ Aktion „Gute Taten“ unterstützte die LINDE bei der 
Beschaffung eines neuen Fahrzeugs zum Transport der 
Essensbehälter für die Vesperkirche. Das Fahrzeug wird auch bei 
Freizeitangeboten für die Bewohner der LNDE benutzt. Der neue Bus 
wird am 16.10.2019 übergeben. 

● Am 01.07.2019 bekommen wir Verstärkung im Team, Christa Stich-
Umann (Dipl.Soz.Pät.FH) beginnt als Sozialarbeiterin in der Linde. 

● Der Dekan des Kirchenbezirks und Vorsitzender des Trägervereins, 
Rolf Ulmer geht in den Ruhestand und scheidet aus dem Verein aus. 

● Mitgliederversammlung am 13.11.2019 Hartmut Zweigle wird neuer 
Dekan in Göppingen und zum Vorsitzenden des „Haus LINDE e.V.“ 
gewählt. 

 Der neue Vorstand setzt sich nun aus folgenden Personen zusammen: 

  Hartmut Zweigle  -    Vorsitzender 

  Adelheid Richter  -    Stellv. Vorsitzende 

    Friedrich Kauderer - Stellv. Vorsitzender/Rechner 

  Michael Eisenhardt - Schriftführer 

● 22.11.2019 Die LINDE zieht um nach fast 35 Jahren in der Mittleren 
Karl Straße 76 geht eine Ära zu Ende. Das Haus LINDE das seinen 
Namen von der Gaststätte „Linde“ übernahm, die bis 1985 betrieben 
wurde, schlägt Ihr neues Domizil ab Dezember 2019 in der 
Brückenstraße 40 in Göppingen auf.  

 ● Das neue Gebäude in der Brückenstraße 40 bietet 6 Wohneinheiten: 5 
Wohneinheiten mit je 5 Zimmern, 2 Bädern/WC und einer 
Gemeinschaftsküche. Eine Wohneinheit mit 4 Zimmern, 2 Bädern/WC 
und einer Gemeinschaftsküche, darin untergebracht sind insgesamt 
dreizehn Aufnahmeplätze für Männer und Frauen, davon max. vier 
Aufnahmeplätze für Frauen. Eine Wohneinheit mit 5 Zimmer 2 
Bäder/WC und einer Gemeinschaftsküche zur Beheimatung nicht 
therapiefähige oder nicht therapiewillige Männer. Des weiteren bietet 
das Gebäude in der Brückenstraße Wohnprojekte mit und ohne 
Betreuung.  Die Zimmer sind einfach möbliert, sie verfügen über einen 
Kabelanschluss und freies W-Lan. Eine Wohneinheit wurde zu Büros 
für die, Hausleitung, Verwaltung, Sozialarbeit und 
Haustechnik/Systemadministration umgebaut.  



2020    ● 06.01.2020 die Vesperkirche öffnet zum 25 mal Ihre Pforten in der 
Stadtkirche Göppingen, bis zum 16.02.2020 heißt es dann wieder: 
„Gemeinsam an einem Tisch“. Im Jubiläumsjahr 2020 gab es einige 
Höhepunkte, beginnend mit dem Eröffnungsgottesdienst von Pfarrerin 
Hanni Fuchs, über die SPD Bundestagsabgeordnete Heike Baehrens 
die das Team unterstützte sowie OB Guido Till der die Vesperkirche  
besuchte und viele anderen Personen aus Prominenz, Kultur und  
Sozialem Engagement bis hin zu unserer Schirmherrin aller 
Vesperkirchen im Land Gerlinde Kretschmann die das Team der 
Vesperkirche Göppingen am 12.02.2020 tatkräftig unterstützte. Unter 
dem Motto: „Satt werden an Leib und Seele“ fand am 15.02.2020 das 
Abschlusskonzert mit dem Ensemble „Concerto Festivo“ unter der 
Leitung von Kirchenmusikdirektor Gerald Buß zum 25. Geburtstag der 
Vesperkirche Göppingen statt. Der Abschlussgottesdienst fand am 
16.02.2020 unter der Leitung von Pfarrer Tobias Comtesse statt. 

  ● Coronavirus (COVID-19) auch uns hat die Pandemie erreicht am 
01.04.2020 wurde die Beratungsstelle in der Grabenstraße 9 in 
Göppingen zum Schutz unserer Mitarbeiter und Klienten umgebaut, 
so dass wir die geltenden Infektionsschutzmaßnahmen erfüllen. Die 
Auszahlung der Regelsätze (ALG2 bzw. Hartz4) am 01.04.2020 fand 
zum 1. Mal unter besonderen Schutzmaßnahmen statt. In allen 
Gebäuden bzw. Einrichtungen der LINDE  wurden ebenfalls 
Schutzmaßnahmen durchgeführt. Die Beratungsstelle der LINDE 
arbeitet ab sofort nur noch im Notbetrieb (Termine nur noch mit 
telefonischer Anmeldung usw.) 

  ● Neubau in der Mittleren Karl Straße 76, beginn der Planungsphase, 
Gespräche zur Finanzierung werden getätigt, Anträge auf Fördermittel 
werden gestellt. 

  ●   28.07.2020 das neue Gebäude in der Brückenstraße 40 ist mit seinen 
19 Zimmer voll belegt. Ein Corona Test ergab bei den Bewohnern und 
den Mitarbeitern kein Positiven Fall. 

  ●  Oktober 2020 die Zweite Corona-Welle beginnt, die LINDE ist gut 
vorbereitet und kommt mit den Infektionsschutzmaßnahmen aus der 
ersten Welle gut zu recht. 

  ● 24.12.2020 die Weihnachtsfeier in der LINDE kann wegen der 
Pandemie nicht stattfinden. Trotz Pandemie spendet der Lions Club 
Göppingen wieder das Weihnachtsessen und die Geschenke für die 
Bewohner, dies wird in den einzelnen WG´s verteilt so haben die 
Bewohner des Aufnahmehauses zumindest ein Weihnachtsessen und 
ein kleines Geschenk zu Weihnachten. 

 

 

 

 

 

 



 

2021  ● 06.01.2021 „Wir lassen Euch nicht allein“ Mit einem Gottesdienst in 
der Stadtkirche eröffnet die Vesperkirche Göppingen trotz Corona-
Pandemie. Essen „To Go“ für dieses Jahr die einzige Möglichkeit, leider 
kann unser Motto „gemeinsam an einem Tisch“ aus unserem Leitbild 
hier wie so vieles nicht verwirklicht werden. Aber aufgeben war für das 
LINDE-Team um Wolfgang Baumung (Leiter der LINDE) keine Option. 
„Essen als Lichtblick des Tages“  was dieses Jahr fehlt ist der 
Kontakt zu den anderen und das Gemütliche in der Kirche. Die 
Vesperkirche „To Go“ bietet dieses Jahr eine warme Mahlzeit und 
Kuchen  zum mitnehmen für alle Bedürftigen und nicht Bedürftigen 
an. Die Vesperkirchen Aktion ist rein Spendenfinanziert. Es wurden 
100 Essen pro Tag ausgegeben. Die Vesperkirche fand vom 06.01.-
14.02.2021 statt. 

  Corona Impfung der Bewohner und Mitarbeiter 

  ● 18.04.2021 ein Impf-Team aus Ulm kommt zur ersten Corona- 
Impfung in die LINDE um die Bewohner und Mitarbeiter zu impfen. 

  ● 09.05.2021 das Impf-Team aus Ulm kommt zur zweiten Corona-
Impfung in die LINDE. 

  ● 10.11.2021 das Impf-Team aus Ulm kommt zur dritten Corona-
Impfung in die LINDE.  

 

    Vor dem Abriss hier noch die Geschichte des Hauses Linde 

  ● Das heutige Gebäude mit den auffällig grünen Fensterläden wurde 
mehrfach umgebaut und erinnert kaum mehr an sein ursprüngliches 
Aussehen. 
Entstehung Erstmals wurde 1837 ein Ausschank an dieser Stelle 
genannt, den der Seiler Gottfried Rohm betrieb. Nach einer Pause 
richtete der Metzger Jakob Häberle eine Wirtschaft ein –"Zu den drei 
Linden". Verschiedene Besitzer führten sie. An der verkehrsgünstigen 
Stelle wurde auch eine Gartenwirtschaft eröffnet und Anfang des 20. 
Jahrhunderts ein bewirtschaftetes Gartenhaus. Jetzt wurden auch 
Zimmer vermietet. 

  Umgebung Auf dem Gelände des heutigen Bauhofes direkt gegenüber 
befand sich lange Jahre der Festplatz der Stadt Göppingen – dort 
fanden auch die Maientage statt. Der geschäftstüchtige Lindenwirt 
Adam Jauß nutzte die günstige Gelegenheit und lud zu 
"Parallelveranstaltungen" ein. Er schenkte Bier verschiedener 
Brauereien aus – auch aus Holzheim (I. Württembergische 

Genossenschaftsbrauerei Holzheim-Göppingen Gegr. 1848).  

  ● Wandel 1985 kam für das Gasthaus Linde das endgültige Aus. Der 
Verein "Haus LINDE" kaufte es als Aufnahmehaus für obdachlose 
Menschen. Bis heute steht ein namensgebender Baum am Ende der 
Mittleren Karlstraße. 

 

   



 

   

 

  Die LINDE: Abriss und Neubau  

  ● Januar 2021 eine neue Ära beginnt in der Mittleren Karl Straße 76. 
Die Baugenehmigung für den Neubau wurde erteilt. 

  ● Februar 2021 Der Ausschuss des Haus LINDE e.V. beschließt den 
Abriss der alten LINDE in der Mittleren Karl Straße 76 und den 
Neubau. (Infos zum Neubau auf unserer Homepage: www.linde-gp.de) 

  ● April 2021 Zusage zur Finanzierung für unseren Neubau der 
Kreissparkasse Göppingen und der Volksbank Göppingen. 

  ● 10.09.2021 Die alte LINDE in der Mittleren Karlstraße wird von allen 
Versorgungsleitungen getrennt. 

  ● 13.10.2021 Untersuchungen des Baugrundes werden durchgeführt. 

  ● Mitte November 2021 ein Team der Firma Feess wird im Zuge des 
Abrisses die Entkernung der LINDE vornehmen. 

  ● Am 10. Dezember 2021 war es dann soweit, der Abrissbagger begann 
mit dem Abriss der LINDE, 10 Tage später war nur noch ein Berg 
Schutt übrig. 

  ● Der Neubau soll ab Mitte 2022 beginnen. 

  ● Die Kosten für den Neubau werden mit 2,5 Millionen Euro kalkuliert. 

 

  Weihnachten in der Brückenstraße  

  ●      Weihnachten 2021: Der Lions Club Göppingen vertreten durch Herr 
Hans-Joachim Biernat spendete wieder das Weihnachtsessen wie viele  
Jahre zuvor. Am 24.Dezember 2021 wurde das Essen in den 5 WG´s 
der Brückenstraße verteilt. Gespendete Stollen und 
Weihnachtsgebäck, sowie ein kleines Geschenk (gespendet vom Lions 
Club) brachte viel Freude zu den Bewohner*innen. 

    

 

 

 

 

 

 

 

 

 



  

             Vesperkirche vom 06.01.2022 bis 13.04.2022 

2022  ●  am 06.01.2022 begann in der Göppinger Stadtkirche die 
      27. Vesperkirche des Haus LINDE e.V. In diesem Jahr konnten wir 
      unsere Gäste wieder in Präsenz empfangen, unter der  
    Voraussetzung (Corona Regel 2G+) konnten unsere Gäste 
    wieder in der Kirche nach unserem Leitbild: 
   "gemeinsam an einem Tisch" platz nehmen. Für diejenigen die nicht 
   die 2G+ Regel einhalten konnten wurde am Turmeingang eine 
   "To Go" Ausgabe eingerichtet, alle Essen die es in der Kirche gab,  
   konnten hier auch mitgenommen werden. In der Zeit vom 06.01.2022 
    bis 13.02.2022 wurden ca. 6000 Essen ausgegeben. 
 
 

Leitbild der Vesperkirche 

I. Wir sind ein Ort der Begegnung 
Jung und Alt, mit dickem und dünnem Geldbeutel, Glückspilze und Pechvögel, mit und ohne 
Arbeit, süchtig und sehnsüchtig, mit oder ohne festen Wohnsitz kommen hier zusammen. 
Menschen die sich im Alltag sonst nie begegnen, essen 

"gemeinsam an einem Tisch" 

 
II. Leib und Seele sollen satt werden. 
Deshalb gehört die Begegnung am Tisch, das freundliche Wort an der Essensausgabe, das 
Gespräch an der Eingangstür, das Gebet und die Andacht zum Mittagessen, zu unseren 
täglichen Aufgaben. 

III. Unsere Vesperkirche soll ein Ort des Respekts, der Toleranz und der Liebe sein. 
Jeder darf zu uns kommen, wie er ist, wie er geworden ist. Und so darf er auch wieder gehen. 
Viele Gäste nehmen diese vom christlichen Menschenbild geprägte Haltung dankend an, denn 
allzu oft müssen sie anecken. Da in der Vesperkirche jeder und jede willkommen ist, gibt es 
hier keine reservierten und keine hinteren Plätze. 

IV. Die Vesperkirche verleiht den Armen eine Stimme. 
Wir setzen ein Signal, Menschen mit wenig Geld in den Blick zu nehmen und sich bewusst zu 
machen, dass immer mehr Menschen am gesellschaftlichen Leben nicht mehr teilnehmen 
können, weil ihnen das Geld dazu fehlt. Vesperkirchen ergreifen für Arme Partei, 

                              "Es darf keine Armut unter euch geben" (5. Mose 15,4) 

V. Unsere Vesperkirche ist unabhängig von öffentlichen Geldern. 
Sie ist spendenfinanziert und ehrenamtlich getragen. Selbst Menschen, die anderen 
kirchlichen Angeboten distanziert gegenüberstehen, unterstützen diese Arbeit gerne. Denn am 
Anfang unserer Vesperkirche stand eine Vision: 

                                               "gemeinsam an einem Tisch" 

 
 

 

 



           

 

●   Mitgliederversammlung am 06.04.2022 Sascha Lutz (Leiter des 
Diakonischen Werk Göppingen) wird zum 2. Stellvertretenden 
Vorsitzenden gewählt. 

 Der neue Vorstand setzt sich nun aus folgenden Personen zusammen: 

  Hartmut Zweigle  -    Vorsitzender 

  Adelheid Richter  -    1. Stellv. Vorsitzende 

  Sascha Lutz  - 2. Stellv. Vorsitzender 

    Friedrich Kauderer - Rechner 

  Michael Eisenhardt - Schriftführer 

     
           

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Göppingen im Juni 2022, Andreas Grupp 


